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Der letzte Abend des Jahres begann ruhig.

Über der Stadt lag eine seltene Stille. Der Himmel war klar, und die Sterne funkelten ungewöhnlich hell, als hätten sie beschlossen, den Beginn eines neuen Jahres besonders zu feiern. Die Straßen waren voller Menschen, die sich auf das Feuerwerk vorbereiteten. Musik drang aus offenen Fenstern, und überall hörte man Stimmen, Lachen und das gelegentliche Knallen eines frühen Böllers.

Lukas Weber stand am Fenster seiner kleinen Wohnung im dritten Stock eines alten Gebäudes in Berlin. In seiner Hand hielt er eine Tasse heißen Kaffee, dessen Dampf langsam in die kalte Luft des Raumes aufstieg.

Er liebte diesen Moment des Jahres.

Nicht wegen der Party oder der Feuerwerke. Sondern wegen der kurzen Ruhe davor.

Ein Übergang zwischen zwei Zeiten.

Ein Moment, in dem alles möglich schien.

Hinter ihm saß Anna Keller auf dem Sofa, eingewickelt in eine dicke Decke. Sie scrollte durch Nachrichten auf ihrem Tablet, während im Hintergrund leise Musik spielte.

„Du starrst schon wieder in den Himmel“, sagte sie mit einem leichten Lächeln.

Lukas zuckte mit den Schultern.

„Er sieht heute anders aus.“

Anna hob eine Augenbraue.

„Der Himmel sieht immer gleich aus.“

„Nein“, antwortete Lukas langsam. „Heute... irgendwie heller.“

Anna stand auf und trat neben ihn ans Fenster. Draußen begann die Stadt bereits zu leuchten. Überall wurden Lichter eingeschaltet, und in der Ferne konnte man bereits die ersten Feuerwerksraketen sehen.

Doch Lukas zeigte auf etwas anderes.

Hoch über der Stadt bewegte sich ein Punkt.

Er war klein.

Zu klein für ein Flugzeug.

Zu langsam für einen Satelliten.

Anna kniff die Augen zusammen.

„Vielleicht eine Drohne.“

Lukas schüttelte den Kopf.

„Zu hoch.“

Der Punkt blieb nicht allein.

Nach wenigen Sekunden erschien ein zweiter.

Dann ein dritter.

Und plötzlich waren es zehn.

Die Punkte bewegten sich nicht chaotisch. Sie glitten langsam über den Himmel, perfekt ausgerichtet, als würden sie Teil einer unsichtbaren Formation sein.

Anna spürte, wie sich eine seltsame Unruhe in ihrer Brust ausbreitete.

„Okay... das ist neu.“

Lukas stellte seine Tasse ab.

„Sehr neu.“

Plötzlich vibrierte Annas Tablet.

Eine Nachricht erschien auf dem Bildschirm.

Breaking News.

Anna öffnete sie sofort.

Die Meldung war kurz.

Aber sie ließ ihr Blut gefrieren.

Unbekannte Flugobjekte wurden über mehreren europäischen Städten gesichtet.

Anna sah Lukas an.

„Das passiert nicht nur hier.“

Noch bevor Lukas antworten konnte, hörte man draußen ein lautes Rufen auf der Straße.

Menschen blieben stehen.

Finger zeigten nach oben.

Immer mehr Lichter erschienen am Himmel.

Und dann geschah etwas, das niemand erwartet hatte.

Die Punkte begannen zu wachsen.

Nicht weil sie näher kamen.

Sondern weil sie riesig waren.

Gigantische Formen wurden sichtbar, als hätten sie sich aus der Dunkelheit gelöst.

Dunkle, massive Strukturen.

Stille Kolosse, die lautlos über den Himmel glitten.

Anna flüsterte nur ein Wort.

„Raumschiffe.“

Lukas sagte nichts.

Er konnte nicht.

Sein Gehirn versuchte verzweifelt zu verstehen, was seine Augen sahen.

Eines der Objekte bewegte sich direkt über die Stadt.

Die Lichter an seiner Oberfläche pulsierten langsam.

Blau.

Weiß.

Blau.

Weiß.

Und dann passierte etwas noch Seltsameres.

Die gesamte Stadt verlor plötzlich für eine Sekunde den Strom.

Alle Lichter gingen aus.

Die Musik verstummte.

Die Bildschirme wurden schwarz.

Nur der Himmel blieb hell.

Und dort oben schwebten die fremden Giganten – lautlos, unbeweglich und vollkommen gleichgültig gegenüber der Welt unter ihnen.

Nach einigen Sekunden kehrte der Strom zurück.

Die Stadt erwachte wieder.

Doch nichts fühlte sich mehr normal an.

Denn jetzt wusste jeder Mensch auf den Straßen Berlins, dass sie nicht mehr allein waren.

Und dass dies erst der Anfang war.

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

​Kapitel 2: Das erste Signal









[image: ]


Die Welt hatte sich innerhalb weniger Stunden verändert.

Am Morgen nach der Erscheinung der fremden Objekte war nichts mehr so, wie es zuvor gewesen war. Die Nachrichten liefen ununterbrochen. Auf jedem Bildschirm, in jeder Stadt, in jedem Land sprach man über dasselbe.

Die riesigen Schiffe.

Sie waren immer noch dort.

Über Europa, über Teilen Asiens und über dem Atlantik schwebten die gewaltigen, dunklen Formen regungslos am Himmel. Keine Bewegung. Keine Explosion. Kein Angriff.

Nur Stille.

Eine unheimliche, schwere Stille.

Lukas hatte kaum geschlafen. Gegen sechs Uhr morgens saß er wieder am Fenster seiner Wohnung und blickte nach oben. Das größte der Objekte hing immer noch über Berlin, wie eine schwarze Insel im Himmel.

Anna kam aus der Küche mit zwei Tassen Tee.

„Du hast kein Auge zugemacht, oder?“

Lukas nahm die Tasse.

„Ich wollte sicher sein, dass es kein Traum war.“

Anna setzte sich neben ihn.

„Leider war es keiner.“

Sie öffnete ihr Tablet und zeigte ihm die aktuellen Nachrichten. Satellitenbilder wurden überall analysiert. Wissenschaftler, Militärs und Politiker versuchten zu erklären, was niemand verstand.

Ein Experte sprach gerade im Fernsehen.

„Die Objekte zeigen keinerlei feindliches Verhalten“, sagte er. „Aber wir können auch keine Kommunikation feststellen.“

Ein anderer Wissenschaftler widersprach.

„Vielleicht beobachten sie uns.“

Lukas schnaubte leise.

„Das beruhigt mich überhaupt nicht.“

Anna wollte gerade antworten, als plötzlich etwas Merkwürdiges geschah.

Alle Bildschirme im Raum flackerten gleichzeitig.

Der Fernseher.

Das Tablet.

Selbst Lukas’ Handy.

Die Geräte wurden schwarz.

Dann erschien ein einziges Symbol.

Ein Kreis.

Darin bewegten sich Linien, die langsam rotierten, wie ein fremdes Zeichen.

Anna runzelte die Stirn.

„Was ist das?“

Lukas stand auf.

„Das kommt nicht vom Fernsehsender.“

Das Symbol erschien nun überall. Durch das offene Fenster hörten sie Stimmen von der Straße.

Menschen riefen durcheinander.

Jemand schrie: „Alle Bildschirme zeigen dasselbe!“

Lukas griff nach seinem Laptop und öffnete mehrere Webseiten. Doch egal welche Seite er aufrief – das gleiche Symbol erschien.

Ein globales Signal.

Anna flüsterte: „Sie versuchen zu kommunizieren.“

Das Symbol begann sich zu verändern.

Die Linien bewegten sich schneller.

Dann erschienen darunter Zahlen.

Zuerst nur eine.

1

Dann eine zweite.

2

Dann mehrere.

Sie liefen in einer Reihe weiter.

3

4

5

6

Lukas’ Augen weiteten sich.

„Das ist eine Sequenz.“

Anna nickte.

„Mathematik.“

Die Zahlen liefen weiter. Immer schneller.

Primzahlen.

7

11

13

17

Lukas verstand sofort.

„Das ist kein Zufall.“

Anna sagte leise: „Das ist eine Nachricht.“

Plötzlich stoppte die Sequenz.

Das Symbol verschwand.

Der Bildschirm wurde für einen Moment völlig schwarz.

Dann erschien ein neues Bild.

Eine einfache Darstellung.

Ein Stern.

Daneben ein kleinerer Punkt.

Dann ein dritter.

Die Punkte bewegten sich langsam umeinander.

Anna beugte sich näher.

„Ein Planetensystem.“

Lukas nickte.

„Oder eine Karte.“

Auf der Straße wurde es immer lauter. Menschen standen zusammen und starrten auf ihre Telefone.

Die ganze Welt sah dasselbe.

Doch das Bild veränderte sich erneut.

Der dritte Punkt begann zu blinken.

Langsam.

Rhythmisch.

Anna flüsterte: „Das sind wir.“

Lukas spürte eine Gänsehaut über seinen Rücken laufen.

Wenn das stimmte, dann bedeutete es nur eines.

Sie wussten genau, wo die Erde war.

Und sie waren absichtlich gekommen.

Plötzlich ertönte draußen ein tiefes Geräusch.

Ein Vibrieren.

Nicht laut, aber stark genug, um die Fensterscheiben zittern zu lassen.

Lukas und Anna blickten gleichzeitig nach oben.

Das riesige Objekt über Berlin begann sich zu bewegen.

Ganz langsam.

Als würde ein schlafender Gigant erwachen.

Lichter entlang seiner Oberfläche glühten auf.

Ein kaltes, intensives Blau.

Und dann, zum ersten Mal seit seiner Ankunft, sendete das fremde Schiff ein deutlich sichtbares Signal in den Himmel.

Einen schmalen Lichtstrahl.

Gerade nach oben.

Richtung Weltraum.

Anna hielt den Atem an.

„Sie antworten jemandem.“

Lukas flüsterte:

„Oder sie rufen Verstärkung.“
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Der Himmel über Europa war nicht mehr ruhig.

Nur wenige Stunden nachdem das fremde Signal ausgesendet worden war, begann sich etwas zu verändern. Zuerst bemerkten es nur die Radarsysteme der Militärbasen. Ungewöhnliche Bewegungen im oberen Orbit der Erde.

Neue Objekte.

Schnell.

Sehr schnell.

In Brüssel, im Hauptquartier der NATO, saßen Dutzende Analysten vor großen Bildschirmen. Rote Punkte erschienen auf den Karten und bewegten sich in Richtung Erde.

„Unidentifizierte Flugkörper nähern sich“, sagte eine Stimme angespannt.

Ein Offizier beugte sich über die Konsole.

„Sind es weitere von diesen Schiffen?“

Der Analyst schüttelte den Kopf.

„Nein... sie sind kleiner. Viel kleiner.“

„Wie viele?“

Der Mann zögerte kurz.

„Über hundert.“

Ein unangenehmes Schweigen erfüllte den Raum.

Zur gleichen Zeit stand Lukas immer noch am Fenster seiner Wohnung in Berlin. Die Nachricht vom Signal hatte sich überall verbreitet. Menschen versammelten sich auf Straßen und Plätzen und blickten zum Himmel.

Viele filmten mit ihren Handys.

Andere wirkten nervös.

Niemand wusste, was als Nächstes passieren würde.

Anna saß am Tisch und hörte den Nachrichten zu.

„Mehrere astronomische Stationen bestätigen ungewöhnliche Bewegungen im Orbit der Erde“, sagte die Moderatorin. „Experten können noch nicht sagen, worum es sich handelt.“

Lukas runzelte die Stirn.

„Etwas kommt.“

Anna sah ihn an.

„Was meinst du?“

Doch Lukas antwortete nicht.

Denn in diesem Moment erschien ein heller Lichtpunkt am Himmel.

Dann ein zweiter.

Dann zehn.

Und plötzlich waren es Dutzende.

Sie
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